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"Als wir im heissluftballon über die berge zitterten, durch gewitter, blitz und
donner, an lawinenverbauungen vorbei, slalom um die skiliftmaske, lack doch
mir, waren das ferien!"
Ich setze das bierglas an. Dann schaue ich erwartungsvoll in die runde, während
ich den schäum aus dem schnauz wische.
Der welsche da, oben am tisch, schaut verstört und fragt:
"Faire rien?"
"Nein, ferien, fe- ri- en, vacances!"
"Ah!"
Alle hocken gespannt da, mit glühendroten köpfen vor leeren gläsern. Köpfe
rot wie der heissluftballon damals.
"Ja, in Grönland endlich landeten wir, auf packeis, und die eskimos zogen uns
mit harpunen ans land. Interessante leute, sage ich euch, und gastfreundlich...
Ah. .."
Alle lachen verlegen laut heraus, man kennt ja den mit der frau als nachtge-
schenk auch in der Schweiz.
"Wie sind sie?" fragt einer, und sein köpf wird so rot wie unser heissluftballon
in der Sahara, kurz bevor er in flammen aufging.
"Kaltes kl ima, heisse leute, glühende frauen?" fragt ein anderer.
Ich trinke gemütlich den bêcher leer. Alle schauen mich an, warten. Ich bin es
gewohnt.
"Frölein, no-n-e bächer!" rufe ich, dann, geheimnisvoll zu den andern am
tisch: "Ganz anders!"
"Wie?"
Ich neige mich zum nachbarn und flüstere etwas in sein ohr. "Weitersagen!"
"Es" tuschelt durch die runde; jeder lacht, so laut er kann. So sind also die es-
kimofrauen. Nur der welsche lacht nicht und sagt:
"Hab nischt verstanden."
Und plötzlich ist es peinlich still am tisch, und keiner kann "Es" übersetzen,
und alle haben "Es'"nischt verstanden', und ich habe dem ersten ja auch nur
"bschbschbschbsch..." ins ohr geflüstert.
Ich flüstere dem welschen auch noch "bschbschbschbsch.. ." zu.
Jetzt lacht er auch und alle lachen noch einmal mit, laut und schallend.
Die serviertochter kommt einkassieren, es sei "fyrabe".
"Das war ein lustiger abend, hinech!" meint einer und ob das taxi schon
bestellt sei.
Später dann, daheim, lege ich mich aufs bett und schalte die elektrische höhen-
sonne ein. Wenn ich nicht braun wäre, glaubten sie mir nicjits mehr.
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